ral und Adjudant 


An die 


(Ehedem Stettiner Zeltung n 3 
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| Königlich prrutz ich pommerſche Zeitung 
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ine 


Zeitungs Leſer. n 


Bel Ablauf des vierten Vierteljahres werden dle Jutereſſenten dieſer Zeitung ſich geſoͤlligſt erinnern, 
baß der Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anz 
ders als gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich fpäter ats bis zum 31. d. M. 


geltefert werden konnen. 


a Stettin den zsften November. 

Das asſte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung ift an⸗ 
gekommen, und kann gegen Vorzelgung des Praͤnumera⸗ 
tions⸗Scheins abgeholt werden. 5 

Königl. Preuß. Gren⸗Poſt⸗Ankts⸗Debits Comtoir. 


Derlin, vom 22. Dezember. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Freiherrn von 
Troſchke iu Hockenau, in Gemäßheit vormaliger Ex⸗ 
yectanz, den Königl. Preuß. St. Johanniter: Orden zu 
verleihen geruhet. 


Seine Königliche Maicttät haben den Juſtizrath Lu⸗ 
dolff die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als 
Stadt-⸗Juſtizrath und Mitglied des hieſigen Stadige⸗ 
richte, iu ertheilen ‚gerübet, und es iſt derſelbe zum Ju⸗ 
fig Commiſſarius und Notarjius pubiicus bei den Kam⸗ 
mergerichte beſtellt worden. 


Am goſten dieſes trafen Se. Köuigl. Hoheit der Frenz 

sent 55 ab en aus Schlesien in erwuͤnſchtem 

ohlſeyn hier an. ; 
Deſſelben Tages kamen der Kaiſerl. Frauzoͤſiſche Gene 
Sr. Majzeſtaͤt des Kaiſe s, Herr Graf 
von Narbonne, desgleichen die Kaiſerl. Frauzöſiſche 
Le 5 . sep sn 5 a 
„Von hier ab giengen; der Königl. Preuß. Major und 
General⸗Adjudant, Herr von Seydlitz, als Courſer 


meldet, hat auf den Prännmeratlonspreis nicht mehr Anſpruch, fondern zahlet u Nihlr. Courant, 


und es iſt nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle frühen erſchtenenen Nummern d. Z. vollſtäudig nach⸗ 
Stettin den 15. Decbr. 1812. 


Die Erpedttton der Pommerſchen Zeitung. 


mr Armee, die Kaiſerl. Franzöͤſiſchen Generate Fabee 
und Lambert nach Paris. 5 | 
Berlin, vom 24. Dezember. 

Geſtern Nachmittag trafen Seine Excellenz, der 
Herzog von Baffano (Maret), Miniſter der aus 
waͤrtigen Angelegenheiten, mit Geſolge von der großes 
Armee kommend, hier ein, und traten in den im Kaiſert. 
frauzöſiſchen Geſandtſchaftshauſe für Sie bereit gehalte⸗ 
nen Zimmer ab. — i 

Am aſten traf der Königl. Preuß. Major v. Hiller 
als Esurier ven dem im Felde ſtehenden Preuß. Armee 
Corps hier ein; Tags darauf ging der Koͤnigl. Preuß. 
n Herr von Tippelskirchen als Couu⸗ 
rier dahin ab. f 8 8 - 
Der Kaiſerl. Franz. Pallaſt⸗Prafekt Herr Baron v. 
Bofſet ik von der greßen Armee kommend, hier durch 
nach Paris gegangen. i N . 


geipiig, vom 18. Dezember, b 
Am raten Dez. il der Kaiſer Napoleon unerkannt durch 
unſere Stadt gereiſt. Abends nach 6 Uhr find Se. Mar 
A e 225 haben na fer Jr 0 Pi 
zeit 1 tel de Prusse gegen 13 de 
Frankfurt W B. 25 Ar. 3 
rankfurt, vom 17. Dezember. 

Geſtern Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr gieng ein 


Wagen mit 6 Pferden hier durch, dem Kouriete mit 


einem Cefolgewagen und ein Bereſter Sr. Maj. des Kol 


ſers vorausgiengen, welcher, nachdem er die Plerde ge 
wechſelt hatte, den Weg nach Mainz nahm. Man weiß, 
daß ver Fuͤrſt ven Neufchatel und der Herzog von Vicenza 
ſich in dem erſten Wagen befanden. (B. 3.) 


; Wien, vom 12. Dezember. 

Die Oeſtreichtſchen Bataillone in Böhmen, die vor 
Kurzem den Befehl erhalten hatten, ſich marjchfertig zu 
halten, find nach Ungarn marſchirt. (B. 3.) 


„Pais, vom 11. Deceuber. 

Die Kaiferin kam den sten um 8 Uhr des Abends in 
dem Pallaſt der Thuillerien an Se. Maj. der Konig von 
Kom waren daſelbſt um halb 13 Uhr 4 eingetroffen. 

Der Marſchall Jonrdan iſt mit 6 M 
Iehließ en. 5 5 
General Bigarrz, Adiudant des Königs von Spanien, 
iſt geſtern Abend mit Depeichen, den Mar ſch der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee in Spanien, von den Grenzen von Valencia 
und Mur ia dis nach dem Tormes betreffend, ang kommen. 
Der Monitent aber bar heute erſt felgendes Schreiben 
des Koͤnigs an den Kriegsminiſſer Herzog von Feltre, 
aus Salamanca vom zoften November mitgetheilt: 

Mein Herr Herzog. In meinen Schreiben aus Arevali 
vom gten erfüchte ich Ew. Ere,, dem Kaiſer die Verei⸗ 
nigung der Acer ven Portugal mit der Armee des Su⸗ 
dens und des Centrums zi berichten. ; 

Den Arten zog ich auf Alba ), welches vom Feinde be⸗ 

t war: ich ging den Tormes bis Huerta hinab, um 
ie Fuhrten zu untetſuchen und die eugliſche Armee zu 
kekdanosciren. Sie hatte eine Stellung genommen, und 
dehate ſich von Alba bis San Chriſtoval aus, General 
Hill rechts und Lerd Wellington links. Der Feind ſchien 
entſchtoſſen, eine Schlacht anzunehmen; ich befahl alle 
Auſtalten zum Uebergang über den Fluß zu machen, und 
“ lieh alle Vorbereitungen zum 14ten tiefen. 

Dem Kommando des Herzogs ven Dalmatien fuste 
ich noch zwei Divifionen Infanterie und eine Dioiſton 
Kavallerie der Armee des Centrums bei. Dem Grafen 
den Erlen gab ich das Kommand der Armee von Por⸗ 
Reet 18 bisher unter Souham ſtaud, und unter dem 
Befehl des General Merlin ſteute ich meine Galde und 
die fpanifchen 


Deu pen. 
Die vom Feinde deſetzte Stellung war furchtberz er 
hatte fie feit einiger Zeit ſtudiet; 


l es war ſtets die von 
2 1 An ange war ich verſucht die Fronte anzuare 
n; im Centtum geworfen, 


hatte der Feind in 2 Theile 
etheilt werden, und die Hälfte ſein's Hreis eindüßen 
Haan Allein ich wurde Dusch die Bemerkungen der 
enerale, welche das Laud ken en, überzeugt, und ent⸗ 
ſchloß mich den Tormes zu Galſaucho zu paffisen und 
‚gegen die Rechte des Feludes zu operifen, 
Die Armee des Suͤdens und des Centrums ſollten am 
z4ten früh den Uebergang bewirken, die oon Potu al De⸗ 
monſtrationen bei den Fuhrten von Huerta machen, und 
ba aa ig beſetzen, sobald, dieſe Stadt durch die 
ewegung links geräumt syn würde, und ſich nachdem 
e den Uebergang bei Alba vol zogen, mit unſern andern 
Heeren in Line ſetzen. Im Fall aber Alon nicht geraͤumt 
wäre, ſollte fie an eben den Punkten, wo die Süd. und 
Central Armee paſſirt waren, übergeben. 


Y Diefer Ort, fo wie die übrigen bier erwahnten, lie: 
125 in Lon, durch welches der Tormes nor dweſtlich 
u den Duero fließt, N 


ann zu Madrid 


J weiß ncht, or 


Die Bruͤcken über den Termes wurden 1 
allein der Eifer der Soldaten verſtattete ihnen ace ie 
Vollendung alzuwacten. Die Paſſage ging am 14 ten 
ſtüy ſehr glücklich vor ſich, Die feinduchen Vorpoſten 
wurden genommen, und die zoco Mann, welche Alba 
deſetzt hivkten, raͤumten es. In der Nacht zum raten 
Handen die Armeen am linken Uſer des Tormes, und die 
Suͤdarmee nahm die Linke bei Moſarbes ein. 

Die Kavallerie der Sud und Central-Armeen war 
am Abend des igten vor der Bergflaͤche von Nueſtra 
Sennora d'utiera bei der Hand. Eine feindliche Infan⸗ 
terie Diviſion, von einigen Artillerieſtuͤcken auf den Hoͤ⸗ 
hen unterſtützt, zeigte ſich. Sie ſchien anfangs die Berg⸗ 
flache einnehmen zu wollen, wir aber ſetzten uns da feſt. 
Allem Auſchein nach hatte dieſe Bewegung keinen audern 

weck, als den Ruͤckzug des Corps, welches Alba geräumt 

tte zu decken. Die Armee von Portugal hatte Ordre 
am ißten ihre Rechte an die Beraflaͤche von Nueſtra 
Sennora deutiera zu lehnen; die des Südens und des 
Centrums eine Bewegung zu ihrer Linken zu machen, um 
ſich gegen die Rechte des Feindes zu ziehen, und ſeine 
Overationslinie zu durchſchneiden. An dieſem Tage hielt 
die Armee von Portugal die Vergflaͤche beſetzt, und die 
Truppen der Sid und Central⸗Armeen die Capelle der 
Nuenra Sennora de Valbuena. 

Alleen die Beicegungen des Feindes waren durch den 
dichten Nebel gedeckt, auf welchen ein ununzerbroch ner 
Regen folgte, welcher alle angeſtellten Werk: che unnuͤt 
machte; die kleinſten Hohlwege waren plotzlich Ströme ges 
worden, welche alle Bewegungen aͤußerſt erſchwe ten. 

Unterdeſſen erfelgten mehrere Exploſtonen n Salaman⸗ 
7 ge 1 9 gecH ben Dickie des . Die 

te bega a ] mmuntcgtiensme 

Eiudad Rodrigo. Wirklich war das Feinbite 2 
vollen Rückzuge. Die Cavalerie felgte ihm den ns ten. 
Einige tausend Gefengene, worunter viele Oiftttere, z. B. 
der General Pager, Con maudeur der erſten engl. Diriner, 
viel Bagagewag en, fielen in die Hände del Cavallerie der 
Armeen von Portugal, des Suͤdens und des Centrums. 
Die Speztalberichte der die Armeen kommandixenden Ges 
neral, werden Ew. Exeellen in den Stand ſetzen, den 
Kalſer von allem was vorgegangen iſt, zu unterrichten. 

Ich denke es ſey nicht u erttleben, wann ich behaupte, 
daß ſeit der Vereinigung der Süd und Central Arune, 
welche den Feind zwana, feine Prick gegen den Ner⸗ 
den auf, ubeben, feine Armee bei Cb lnchilla, deim Ueber⸗ 
gang des Tajo, zu Burgos, zu Cabezon, an der Tormes, 
zu Mautilla je., 0 Maun verloren hate. 

Ich birte Ew. Ex lenz, meiner aufrichtigen Ergeben⸗ 
heit gewiß zu ſeyn. Ihe affektionirter Joſesh. 

— [8 . 77 

Paris, vom 15. December, f 
Abſchrift eins Schreibens des Marſchalls Jeurda 

Chef des Genctalſtaabs Sr. Kathal. Majeſtaͤt, 

den Kriege miniſter. : 
Salamanca, den 27. November. 
Herr Herzog! 5 

Ich habe die Ehre, Ewr. Ereelen den Etat der Krieas⸗ 
gefang nen und Deſerteurs zu überfenden, die ſeit dem 
16ten bis dieſen Abend zu Salamanca augekemmen ſind. 
der Herr Herteg von Dalmatien, deſſen 

auptgtartier zu Salostiera pn muß, auch Kriegsge fan. 
gene und Deſe teurs bey Mich hat. Sobald ich Nachricht 
davon erhalten, werde ich die Ehre haben, Ems. Exe 

lein Bericht darüber zu erfatten d 


x 


 Bergeichniß der 
ſeit dem 
Abends zu Salamanca angekommen ſind: 


Kriegsgefangenen und Deſerteurs, die 
ısten November bis zum erſten des 


Eigländer: 7 Dfficiers, 1414 Unterofficlers und Gemeine. 
Portugteſen: 9 dito, 254 dito. 
Spanier: 9 dito, 849 dito. 
Oeſerteuis:— T 330 dito. 


5 Hifieierd, 3497 Unterofficiers und Sold 
In allem 25 Difleiere, 3497 Unterofffeiers und Soldaten. 
1 den Sfficiess befindet ſich der General⸗Lieute⸗ 


nant Paget. 5 5 
i Unter Der Reichsmarſchall Jourdan. 
(H. 3.) 
ern, vom 10. December. 

Herr Pauli von Bern, deſſen Flinten von neuer Er⸗ 
findung fehe geſucht find, ſucht auch das Problem der Di- 
kection der Luftballons zu ien. Er verwirft die Ruder, 
und ſchlaͤnt vor, dem Ballon die Form eines Fiſches zu 
geben, ibm Fluͤnel aber Federn anzubeften und ihn durch 
mechaniſche Mittel der Gondel zu regieren. Er will mög; 
lichſt genau dem Fluge der Voͤgel nachahmen. (H. 3.) 

Kopenhagen, vom 8. Dezember. 

In Zukunft ſollen die wegen Untuͤchtiakeit verabſchie⸗ 
deten Soldaten, Rekruten, Fuhrleute bei den nationalen 
Regimentern, und diejenige junge Maunſchaft, welche 
wegen eines Gebrechens Abſchied erhalten hat, oder bei 
der Enrollicung übergangen worden, zur Kronarbeit, wo 
ſolche erforderlich, gegen gleiche Loͤhnung, als ordentliche 
zur Kronarbeit abgegebene Soldaten in ſolchen Faͤllen er⸗ 
halten beordert werden. Wirkliche Ktuͤppel find hiervon 
ausgenommen. 1 5 

Der Führer einer aus der Nordſee einpaſürten Galeaſe 
von Porbarund berichtet, daß ein ruſſiſches Kriegsſchiff 
von Archaugel vor ungefähr 4 eden eingelaufen. 
um ſich zu repariren, und daß ein Theil der Mannſchaft 
Trank geweſen ſei. ; 

Eine von Island angekommene Galeaſe fah am zten 
Dezember bei Vingöſand 30 ruſſiſche Kriegsſchiſſe, die 
nach Ausſage eines ſchwediſchen Lootſen nach Gothen: 

durg giengen, um ſich dort zu repariren und von da nach 
England abzugehen gedachten. f 

Bis zum sten Oktober waren in allem 16 dänische 
Schiffe zu Archangel angekommen. Die Schiffahrt hatte 
damals aufgehört. (B. Z.“ 

FTopenhagen, vom 1. Dezember. 

Der Sund iſt bis zur Inſel Hveen ſeit einigen Tagen 
zugefroren, und wenn die Kälte noch ein paar Tage ſo 
ſtark anhält, ſe wird man von hier auf dem Eiſe nach 
Schweden üderkommen konnen. 

Eine Ruf ſche Fregatte von 44 Kanonen, welche wei 
Maſten bei der Inſel Moen verlohren, iſt hier angekom⸗ 
men. (B. 3.) 

Londen, vom 30. November. 
Eröffnung des Parlements durch den 
5 Prinz Regenten. 

Heute Mittag kam der prinz Regent von Carlton⸗ 
Holuſe im Pallaſt von St. James an, von da er ſich um 
1 Übr in dem Staatswagen Sr. Maj. nach dem Parle⸗ 
mente begab. In Ab weſenheit der Gardes du Corps ver⸗ 
ſahen die Royal Biues die Ehrenwache. Das Spalier in 
den Straßen und im Park wald von dem 1cten Huſaren⸗ 
Regiment formirt.  ....: . - 

Für Ihre K. H. die Primeßin von Wallis war ein 
Sitz unmittelbar unter dem Throne errichtet worden. 

Der Prinz, welcher die Functlonen Sr. Maieſtaͤt ausübt, 


war in Koͤn. Staate gekleidet. Da er uͤber den Raus 
des Prinzen von Wallis und unter dem Range des Koͤ⸗ 
ni:s if, ſo trugen Se. Kön. Hoh. einen dreyckigten Huth 
und die Krone des Prinzen von Wallis. Das Staats- 
Schwerdt wurde in Prezeßien vor dem Prinzen vorau⸗ 
getragen. 0 s te 
Nachdem Se. K. H. mit den gewöhnlichen 4 84 
in den Parlements Saal geführt waren, hielten Sie fol 
gende Rede vom Throne; 5 
Mylords und Edle! 5 
Mit dem tieſſten Kummer muß ich Ihnen bey Erbff⸗ 
nung des gegenwärtigen Parlements die Fortdauer der 
Kraukheit Er. Ma). und die Abnahme meiner Hoffnung 
zu Deren Wiederherſtellung anteigen. e 
Die Lage der öffentlichen Anaele genheiten bat mich be⸗ 
e Sie gleich nach den Wahl⸗Verſammlungen zu Deo 
rufen. : l 
Ich bin überzeugt, det Sie mit mir an dem Vergnn⸗ 
gen Theil nehmen werden, welches ich über die Verbeſſe⸗ 
tun zen unſter Lage und unſrer Hoffnungen wärend dieſes 
Jahrs ewpfinde. Der Eifer und die Unerſchrockenheit, 
welche die Truppen Sr. Maj. und die Ihrer Alliirten auf 
der Halb Inſel bey verfchiedenen Gelegenheiten bewieſen 
haben, und die Geſchicklichkeit und völlige Ein ucht, wo⸗ 
mit die Operatienen durch den Marquis von Wellington 
geleitet worden, haben die wichtiaſten Folgen für die ger 
meiuſchaftliche Sache in dieſem Theile von Europa herr 
vorgebracht — a 
Indem der Krieg in's Innere verſetzt wurde, und i 
Folge der Schlacht von Salamanca ward der Feind geud⸗ 
tdist, die Belagerung von Cadix aufzuheben und die ſuͤd⸗ 
lichen Propinzen 
Waffen befietets indeß muß ich bedauern, daß ſeitdem 
die Anſtrenaungen des Feindes die Aufhebung der Belage⸗ 
rung von Burgos und die Räumung von Madrid nöthig 
gemacht baben x ar 
Dieie Anfrengungen find indeß mit wichtigen Opfern 
von feiner, Seite desleitet geweſen, di, weſentlich dain 
beutragen müſſen, die Keſſourcen der Sparifchen Nation 
zu vermehren und ihre Auſtrengungen zu erleichtern. Ich 
bin überzeugt, dat ich auf Ihren Beyond rechnen kann, 
den großen ‚Kanpr auszuhalten, der zum erſtenmal dem 


Continent ven Europa das Beyfpiel der Ausd ur und 


der glücklichen Wider ſtandes gezen die Franzöſiſche Macht 
gegeben hat, und wovon nicht nur die Unabbäuergkeit 
dee Nation der Hald Infel, ſondeen das größte Intereffe 
der Staaten Sr. Mai. abhaͤn en. d 
Der Rußiſche Kater hat einen beträchtlichen Theil der 
Militait⸗Macht des Fanzöſiſchen Gouvernements, unters 
ſtͤtzt von deſſen Allii ten und deu abhaͤngigen Tributair⸗ 
Staaten, zu hefämpfen gehabt. Der Widerſtand, den 


wir gegen eine fo furchedare Verbindung geleiſtet, muß 
die Geſinnungen der hoͤchſen Achtung erregen. Der Enz. 


thuſſasmus der Rußiſchen Nitios hat mit den Schwie⸗ 


rigkeiten des Kamefs und mit den Gefahren zugenommen, 


die ſelbige umgeben. 


Rußland hat Auforferungen gemacht, wevon es in der 


Geſchichte der eiviliſirten Nationen kein Beyſpiel giebt, 


und ich habe das Zutrauen, daß die entſchloſſene Stand, 
haftigkeit Sr. art RuIefät mit Erfolg set were 
den wird, und daß der Kampf die Erdaltung der Sicher⸗ 
heit des Rußiſchen Reichs zur Folge haben werde. 


Der Beweis des Zutrauens, den ich in der Maaßregel 


erkalten habe, def die Rußiſche Flotte nach den Ha 


dieſes Landes geſandt worden, iſt im hoͤchſten Stade ber 


Spaniens wurden von den Sranzönfchen' 


EEE EEE EL TERN 


n 


friedigend, und Se. Kaiſerl. Majefrät koͤnnen auf meinen 
Unperänderlichen Eutſchluß ganzlich rechnen, Sie moͤglichſt 
aufrichtig in dem großen Kampfe zu unterſtützen, worin 
Sie verwickelt ſind. * i 
Mit Sr. Sicilianiſchen Majeſtaͤt habe ich einen Trae⸗ 
tat geſchloſſen, um die Tractaten von 1808 und 1809 zu 
ergänzen, wovon ich befohlen habe, Ihnen Abſchriften 
mitiutheilen. Meine Abficht dabey if geweſen, die Macht 
der Sieilinnifchen Regierung nach einem ausgedehntern 
Umfange bey den Offenſiv Operationen gebrauchen zu koͤn⸗ 
nen; eite ren welche, combinirt mit der libera⸗ 
len und aufgeklärten Politik, die in den Conſeils Sr. 
Sigitiantſcen Majzeſtät herrſcht, Ihre Macht und Ihre 
RNeſſourcen vermehren und der gemeinſchaftlichen Sache 
zugleich den weſentlichſten Dienſt leiten muß. 


Die 1 der Vereinigten Staaten von 
America if unter Umſtaͤnden geſchehen, die vernünftiger 
10 hoffen laſſen kounten, daß die freundſchaftlichen 

BVeehaͤltniſſe zwiſchen den beyden Landern nicht lange uns 

terbrochen ſeyn wurden. Mit Bedauern zeige ich Ihnen 
an, daß das Betragen und die For derungen dieſer Regie⸗ 
zung bis jetzt den Abſchluß eines friedlichen Arrangements 
verhindert haben. Die feindlichen Maaßregeln derſelben 
find. beſonders gegen die angranzenden Eugliſchen Plovin⸗ 
zen gerichtet geweſen, und fie hat alles angewandt, um 
die Sinwohner zu verführen und fie von der Dreue gegen 
Sr. Majeſtat abzuwenden. Die Beweiſe der Lopalftaͤt 
und der Ergebenheit, die ich ven den Unterthanen Sr. 
Majeſtat im nöͤrdeichen America erhalten habe, find Außer 
befriodigend. Die Perſuche, in Ober⸗Canada einzufallen, 
ſind nich: nur nicht gelungen, ſondeen durch die eiaſichts⸗ 


rellen Maaßregein des Seneral Gouverneurs, und durch Lond 


die Geſchicklichkeit und Entſcklofferßeit, womit die Mi⸗ 
litait Operationen N worden, iſt die Macht, die der 
Feind in dieſer Abſicht verſammlet batte, geuoͤthigt wor⸗ 

en, einer Seits zu capituliſen und iſt andrer Seits vol⸗ 

g geſchlagen worden. Inzwiſchen werden meine Anſtren⸗ 
gungen gegen den Feind nicht verhindern, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Friedens und der Freundſchaft zwiſchen den bey⸗ 
den Nationen herzuſtellen; allein, bis dahin, daß man 
dezu gelange, ohne die See Rechte Großbritanniens auf⸗ 
opfern, rechne ich auf Ihre Unterſtuͤtzung, um den Krieg 
rach drücklich fortzuſetzen.“ \ 

Am Sonnabend introdueirte der Graf Caſtlereaah den 
Baron Nicolay, der einſtweilen die Gefchäft: der Rußi⸗ 
ſchen Ambaſſade verſieht, zur Audienz bey dem Prim Re⸗ 
genten. (H. 3.) 5 


1 


2 Samenzönntalieder. 


Die aus 6 Kompagnien des roten, ten und isten 
Regiments, unter den Befehlen des Geueral Stuart, 
5 . des Lord Caſtlereagh, ſtehende Huſaren⸗Biigade, 


ſoll n ch Portugal abgehen. 


Außer der Miniſterial- und Oppoſttions Parthei, giebt 
es jeßt noch drei andere; die Bur detſche, Welesleyſche 
und Wilberforceſche. Nach dem Conmjer beſteht die erste 
aus mettelmäßigen Köpfen, will an den Parlaments De⸗ 
batten keinen Theil mehr nehmen, und ihren Strohmann 
(Sir Francis Burdett, der ers auf Reform des- Parla- 
ments ſeldſt drang), nicht mehr im Pomp herumführen, 


Bei Herrn Whitbread war eine Berfammlang der Par- 


und diefe Perſon, der Stoll Englands und der Ruhm v 
enge werde kuͤnftig fo wenig als der Sal a. 
ma, von ſich bören laſſen. Die Wellesleyſche, die Herren 
Canning an ſich zu ziehen ſucht, behaupte aus Männern 
zu beſtehen, die nicht einregimentirt und durch Sudordi⸗ 
nation ſondern durch Grundiäge verbunden; die Wilber⸗ 
. welche wenig von den minifteriellen ab; die Oppo⸗ 
sion aber habe allen Credit verloren, feit fie allen andern 
den 9 von allen zurückgeſtoßen, und ohne Hoff⸗ 
nung ſei, Stellen, nach denen fie firebe, zu erhalten, 
Ihr Haupt, Grenvill, ſei auch mit dem Schweif der Tori: 
ſten nicht einig. Die Minifter werden dagegen vom Cou⸗ 
rier geprieſen; daß fie das Vertrauen der Nation und 
des Regenten im hohen Maaße befäßen. > 
„Das Unternehmen auf Queenstown wagten die Ame⸗ 
rikaner dei Nachtzeit, bemächtigten ſich auch der Stadt 
und tödteten den General Brock. Als ader ein Deta⸗ 
chement mit einigen Kanonen zur Verſtärkung herbei 
am, mußten fie die Stadt wieder räumen, und zogen 
ſich nach kinem Berge, den fie aber nach einem sofländfs 
gen batten Kampfe verließen, und 2 Kanonen, den Ge⸗ 
neral Wadswoth und soo Mann im Stich ließen. Viele 
ertrar fen, auch wurden einine Boote in Grund geſchoſſen. 
Die Indianer waren an unfrer Seite ſehr thaͤtig. Der 
Oberft Scott ven der amerikaniſchen Artillerie, der in ihre 
ze RN war, ward 57 88 — 5 Leuten be⸗ 
kt und, als er ein weißes Schnupftuch aufßeckte 
gerettet. (B. 3.) ; 0 


Be ... kenbon, vom 3, December. 

„zu Spithead iſt ein Schiff angehalten worden, welches 
eine de nächtliche Menge Waffen am Bord hatte, die zu 
kondon eimgefchifft worden und nach America beflimmt 
wären, Nan ſeßt hinzu, daß mehrere im dieſe Sache 
verwickelte Perſonen vechaftet worden. 

Die Fregatte la Loire iſt mit 1c Pf, er, von 
Portsmouth nach Liſſabon abgegangen, um den Sold der 
Armee von Perkugal zu bezahlen. . 

Seüern empieng der Pin; Regent auf dem Thron 
De e des Unter hauſes. Folgendes war feine 

utwort: 

„Ich danke Ihnen für dieſe lepale Addreſſe. ihre 
aufrichtigen und ergebenen Auedı uͤcke in Beireff Sr. Ma: 
jehät haben mich beſenders geruͤhrt. Ich empfinde das 
größte Verenügen darüber, daß Sie mit mir in Hinſicht 
des Gemälves übereinſtimmen, welches ich Ihnen über 
den Zuſtand des Kempfes vorgelegt habe, worin wir ver⸗ 
wickelt find, und deß Sie ich mit mir aufrichtig über 
die verbeſſe ten Aus ſichten freuen, die für England aus 
der Heldenth ꝛten der Armeen St. Meojeftät und aus den 
Anſir nungen Rußlabds im Nerden hervorgehen. Ihr 
Ertſchluß, durch ſecten und edlen Ves ſtand die große 
Sache, worin Se. Majefät und deren Allfirte verwickelt 
find, zu unterſtätzen, laßt mich hoffen, daß alle Anſtren⸗ 
gungen der Feinde vergebens ſeyn werden, und daß die 
Sichrrheit der Brittiſcen Staaten endlich auf einem 
feſten und ehrenvollen Frieden errichtet werden wird.“ 


Aus Gibraltar wird gemeldet, daß soco Mann Siei⸗ 
lianiſcher Truppen von Gieilien abgegangen find; ihre 


Beſtimmung aber war unbekannt. 


Die Brigg Buf ard iſt von Gibraltar angekommen 
und hat Depeſchen vom General Clinton,” der zu Alicante 
commandirte, uͤberdracht, General Maftland war nach 


Siejlien zurückgekehrt. 


* 
7 


Di.omningcteckt den 3. Dezember. 
„Graf Bathurſt hat geſtern Abend Dereſchen von Lord 


Wellington erhalten, wovon folgendes Auszuͤge find: 


der die Arrietegarde ausmachte, am 17 ten gieng. 


Ciudad Rodrigo, den 19. November. 

„Die Truppen unter Sir Rowland Hill giengen am 
sten dieſes bey Alba uͤber die Tormes, und die Truppen, 
die ich commandire, nahmen an ſelbigem Tage ihre 
3 auf den Anhoͤhen von St. Chriſtoval de la 

uerta. 

Am gten drängte der Feind die Carallerie⸗Viauets der 
Bilgade des General⸗Majers Long zurück, die vor Alba 
enfgefteltt waren; und dieſer General war genöthiot, ſich 
am ıorn des Morgens durch beſagte Stadt zurückzuzie⸗ 
den. Im Laufe des Tages näherte ſich die ganze feind⸗ 
liche Armee unſern Stellungen an der Tormes und griff 
mit 20 Kanonen und einem beträchtlichen Corps Infan⸗ 
terie die zu Alba befindlichen Truppen an. Diefer Uns 
griff ward nicht erueuert, und der Feind zeg während der 
Nacht feine Artillerie und den groͤßten Theil feiner Trup⸗ 


pen iuruck. > g 
Am laten ging der Feind an drey ſeichten Stellen 
mit beträchtlicher Macht über die Tormes. Su der 
Nacht und am Morgen des folgenden Tages ließ ich den 
größten Theil meiner Truppen durch Salamanca paßiren. 

Am teu des Morgens bemerkte ich, daß der Feind 
die Stellung, die er am Abend vorher zu Mozarbes ge⸗ 
nommen, befestigte, und dat er zu gleicher Zeit Cavallerie⸗ 
und Jufanterie⸗Corps gegen unſre Communicatlonen na 
Eindad Rodrigo abſchickte. Offenbar war es die Abſicht 
des Feindes, dieſe Cummunieationen abzuſchneiden, und da 
er zu ſtark und zu feſt poſtirt war, als daß ich ihn an⸗ 
greifen konnte, fo entſchloß ich mich zu einer Bewegung 
nach Cindad⸗Rodrige, Am ısten, ızten und ꝛsten ſetz⸗ 

ten wir unſern Marſch fort. Heute iſt ein Theil der Ars 
mee über die, Agneda gegangen und morgen wird der 
übrige Theil über dieſen Fluß gehen. 

„Der Feind folgte unſter Bewegung am ısten mit 
einem beträchtlichen Corps; allein er draͤngte nicht ſehyr 
wur unferer Arriergarde, beſchuß fie indeſſen bey ihrem 

Uebergange über die Huebra, über welchen Fluß die 
leichte Diviſion unter dem Generalmajor Charles Alten, 


4 Diele 
Kanonade verurſachte uns einigen Verluſt. 

Die Truppen haben durch die rauhe Witterung, die 
ſeit dem usten ſchlechter geweſen, als ich fie je um dieſe 
Jahrszeit erlebt habe, viel gelitten. 

Mit. Bedauern muß ich hinzuruͤgen, daß wir das Un⸗ 

lück gehabt haben, den General Lieutenant Sir Eduard 
Paget za verliehren, der am zyten zum Gefangenen nes 
macht worden. Er cemmandirte die Colonue des Een« 
trums. Da die Wege durch den Regen fehr verſchlimmert 
worden und die Bäche anſck wollen, ſo fand ſich zwiſchen 
unſern beyden Infanterie Diviſionen, der sten und ten, 
eine Lücke, Sir Eduard begab ſich allein zu Pferde in 
den Ruͤcken der Diviſianen, um die Urſache dieſer Lücke 
zu entdecken, und da der Meg ne ein Gehoͤlz aieng, 
fo mußte ſich ein feindliches Cavallerie Drtaſchement auf 
dem Wenge befunden oder 1 ſich verirrt haben. 
Wie dem auch ſey, kurz er gerieth in die Gewalt des Fein⸗ 
des. Ich glaube, daß er nicht verwundet worden; allein 
ich kann den Verluſt feiner Diente in dieſem Augenblick 
nicht aeuug bedauern. f 

Joſeph hot am aten dieſes Madrid verlaſſen und iR 


ani sien zu Peraranda angekommen, indem er die Einil- 


3 feiner Regierung und eine Garniſon iu 
adzid ließ. ö 5 
Die yefammte difvenible Macht des Feindes befand ſich 
mithin gegen die Mitte dieſes Monats an der Tormes. 
Dieſe Macht betrug ficher nicht weniger als socco Mann. 
und wahrſcheinlich 90000 Mann, worunter 20-00 Mann 
Cavalletie; und da ſeine Armee von Portusal allein 100 
Kanonen hatte, fo iſt es wahrſcheinlich, daß alle ſeine 
Armeen nicht weniger als soo Stücke baren. (9 3.) 
Vittoria, vom 1. December. 

Es circulirt unter den Spaniern ein Gericht, daß 
bey Salamanca eine Schlacht zwiſchen der Franzoͤſiſchen 
und der Eugliſchen Armee vorgefallen cp, worin die Fran⸗ 
zoſen geſtezt baden. Nan ſagt, daß General Caſtennos 
durch eine Kendaenkugel in Stuͤcken geriſſen, daß zwey 
Generals getödtet worden und daß die Engländer 12 bis 
15000 Maun an Todten, Verwundeten oder Gefangenen 
vetlohten. CH. 3.) rns 
f St. Petersburg, vom 6. Oktober. 

Vom ruſciſchskaiſerl. Hofe ſind aufs neue bei den aus 
wäktigen Höfen deſtimmt: der General Lieutenant und 
Gen. Ad. Graf Lieven, eis aufferordentlicher und bevoll⸗ 
machtigter Bothſchafter beim Welden nice Hofe; 
der Geheimerath und wirkt. Kemmerherr Tatiſchtſchew bei 
Sr. katholiſchen Majeſiat dem Königs von Spanien Fer⸗ 
dinand VII., in der Eigeuſchaft eines auſſerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters dei Sr. Mai. 
dem König von Sardinien; der wirkliche Etatsrath Gref 

cenigo in der Eigenſchaft eines guſſerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und besellmächtigten Miniſters bei St. Mair dem 
König von Sieilien. ; 

Der bei dem Aherhächften Hofe in der Eigenſchaft als 
großbrittanniſcher auſſerortentlicher Beihſchafter und ber 
Garen Miniſter akkreditute Lord Catheart iſt Sr. 
Mat, dem Kaiſer, und J. M. der Kaiſerin Eliſabeth Alex⸗ 
jewug am rerwichenen zyſten Aug. (8. Sept.) auf Kan 
menei Oſtrow vorgeſtellt worden, wobei derſelbe auch fein 
Anden überreicht hat. An demſelben Tage ward er auch 
im Teuiſchen Palais J. M. der Kaiferie Maria Feodo⸗ 
romna und Ihren Karfert. Hoheiten vorgeſtellt. Nach 
dem feftgeſetzten Gebrauch ward der Bethichafter von den 
Hof Chergen Er. Maj. empfangen, und von dem Herrn 
i Naryſchkin zur Audienz einge 
uͤhrt. : | 


Nachweiſung 
von denen ferner bei mir eingegangenen patriotiſchen 
Beiträgen fuͤr die Preußiſchen Verwundeten. 


—ͤ 


Von dem Hrn Doctor Wilde in der Bub litz chen &p- 
node eingefanimeis 17 Rt 15 Gr. 3 Pf. on bem Su⸗ 
perinsendent Enckel mann in der Ußedemſchen Spnede 
collerirt 13 Rible, 1 Gr. Von dem Hen Lanpſtollmei, 
ke: v. Wü ow enf Cummerow 10 Rt. in Golde. ‚Don 
Eirem Werblöbt. Magicrot i Pöl tz 12 At 4 Gr. 4 Mf. 
Dom Amte Ogatzig 3 Rl. 1 Gf. 2 Pf. Von dem Hru. 
Dderememenn Husmann in Treptow a. d. Resa 6 Ri. 


Von demſelben im Amte eingeſammelt a1 Rt 4 Gt. 6 Pf. 


Vom Amte Maſſow 6 Rt. Von dem Geheimen Leza⸗ 
ee 8 $ 5 — 8 ‚in 745 2 
amm 13 Gr. om Amte olſin B 
19 Or. 3 Pf. Stargard den as. Deeht. . N 9 Re 
: 2 se 


Auctions Anzeige. f 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
Termino den 8. kommenden Monats im hieſigen Amts 
jaufe eine Parthey havarirter Colonialwaaren, beſtehend 
n Rohzucker, Caſſee und Faͤrbeholz, welche aus dem, 
au der hieſigen Küͤſte geſtraudsten ſchwediſchen, nach Libau 
beſtimmt geweſenen Schiffe Lars Michael, geführt vem 
Capitain Hoͤrberg, geborgen worden find, öffentlich an 
den Meiſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung oder a vista 
Papieren, verkauft werden ſollen. Ruͤgenwalde den 20, 
Dezember 1812. Koͤnigl. Handlungs⸗Commiſſariat. 


Anzeigen. 

Sonnabend den zten Januar 1813 
werde ich im Hartmannſchen Saale in der Breltenſtraße 
3 Wen ein e Redoute 5 

arranglren. Der Anfang ik um 6 Uhr. Entree⸗Blllets 
4 12 Gr. Courant find bey mir, wie auch beim Eingange 
iu haben. Stargard den arten October 1812. 
SE | weiſſe. 


Meinen geehrten Gönnern und Freunden zelge ich hie: 
mit ergeben an, daß der zweite Theil der von mir bes 
arbeiteten Schrift, über Branitweinsrenneren, Bierbraue⸗ 
rey, Difielieen u f. w., nunmeßto erſchlenen iſt. Wie 
bey dem erſten, ſo babe ich hiebon zo Exemplare an mich 
gekauft, und offe ite ſie um den Labenpteiß auf Druckpa⸗ 
pier, das Exemplar 2 tür. Cour, wenn man ſich in 
por ofteyen Brirfen an mich ſelbſt hier in Steven tz, in 
Stertis an ben Hrn. Kaufmann Blanck, Koͤntzsſtraße 
No 90, und in Stargard an den 5 Hrn. 
ümmetmann wendet. Stepenitz den 14. December 1812, 
3 3 1 Catl Wilh. Schmidt. 


Bey der Brauerey zu Groß-Stepenitz findet eln junger 
Meuſch von 1 — 13 Jadten, welcher Luſt hat, im 
Brauen ſowohl als Diſtiſtren ꝛc. gruͤndlichen Unterricht 
in erhalten, ſoaleich ein Usterkommen. Evrlichkelt und 


guter Wille find einzig die zu wuͤnſchenden Bedingungen. 


In portofteyen Briefen wendet man ſich an Ugterzeich⸗ 


nete. Stepenitz den ten December 1819. 8 
5 Fitte & Schmidt 


Auf einem bedeutenden Rittergut) in Pommern, wo 
fämtlihe Zweige der Landwirthſchaft detrteden werden, 
können noch zwey junge Leute, welche die nötbigen Schul: 
keuntniſſe beſitzen, ouf Neuiahr angenommen werden, und 
erfäbrt man die nädern Bedingungen per Adreſſe R. zu 
Greiffenhagen. g 


Es wird zu einer Kubrächteren, von 80 „s 100 Stück 
Küse, aul einem bedeutenden Batbe, welches zum A>’ok 
für eise Holländeren ganz vorzüglich gelegen 18, in Mas 
rlen eln Pächter acſacht, der biein indeſſen auch die erſor⸗ 
derliche Caution eu ſtellen vermag. 
welche bier auf keflrctiten ſollten, erfahren den Ort, wo 
zn jeder Zelt die Sehr dilligen Bedingungen elnizſeben 
fird, auf den Wobllöblichen Pofämtern in Bahn und 
zu Greiffenbagen. 


Rechillche Mianır,. 


Lotterie anzeige. 
Ganze, balbe und viertel Looſe zur 1sten klelnen Geld⸗ 
Lotterie, find j der Zeit in meinem Eomtoir, Holfmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 23, zu haben. d . 

D. Sirſch in Stargard, 
Königlicher Lotterie Einsehmer. 


Todes fa ll. 
Am -zoften dieſes verloren wir unſere gellebte ſechsjaͤh⸗ 


rige Tochter, Loulſe, an einer Eatzündung des Genius. 


Unter Verbittung aller Beilslosbezeugunzen haben wir 
die Ehre, unſern Freunden unt Verwandten dies biedurch 
bekannt zu machen. Steꝛtin den es. December 1812. 


Zee ven eſſen. 


Domainen Veraͤußerungen. 


Das zum Königlichen Domalnenamte Naugard gehb⸗ 
rige, im Daberſchen Kreiſe,! Meile don Naugard,; Mei⸗ 
len von Gollnow und 34 Mellen von Greiffenderg geie⸗ 
gen Vorwerk Minten, ſoll zu Marlen k. J. im Wege der 

fentlichen Licitation verkauft oder vererppachtet werden. 
Der Flächeninhalt dieſes Vorwerks beläuft ſich nach einer 
Vermeſſung vom Jahre 1809 auf . 
354 M. Morg. 57 [IR. Acker, i N 
39 — — 130 — Wiefen, a 
— — 123 — Hof und Bauſtellen. 
Der Boden iſt vorzuͤslich zum Roggenbau geeignet, die 
Wieſen find von mittier Güte, die Wodn⸗ und Wirts⸗ 
choftsgebaͤude zureichend und im baulichen Stande. Der 
ermin zur öffentlichen Lieitation if auf den 7ten Ja- 
nuat 1977, auf dem Amte Nangard vor dem Regierungs⸗ 
rath Hahn II. angeſetzt, und es konnen die bey der Licitas 
ton zem Grunde zu legende Bedingungen zuvor, ſewobl 
auf der bieſigen Fin nz Regiſtratur, als auf dem Amte 
Naugard ſeloſt jeder Zeit eingeſeden werden. Stargard 
den 23 ſten Nevember 18172. * 
Aoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— — 


Das zum Königl. Domsinenamte Naugard gehörige 
Vorwerk Woſchew, weiches 2 Meile ven Naugard, 24 
Meilen von Gülzow und 21 Meilen von Gollnow egt⸗ 
fernz liegt, ſoll zu Marien k. I, im Wege der Öffentlichen 
Lleitation, verkauft oder vererspachtet werden. Es ent⸗ 
dält daſſerbe mit den zur Be virthſchaftung erforderlichen, 


in ziemlich en Zustande befindlichen Gevaͤudea, 


j 189 M. Morg. 132 IR, 
— Wieſen 33 — 74 — 
— Gaͤrten. 3 — 8 


inſammen 226 M. Morg. 162 [IR. 
Die Hürung iſt mit der Dotfſchaft Wolchew, mit wel⸗ 
cher das Vorwerk überdies in Commonion liegt, gemein⸗ 
ſchaftlich. Der Acker liefert gute Roggen Erndten die 
Wieſen find mittelmäßig, die Huͤtung iwar beſchraͤnkt 
aber aebeiblich, Der Termen zur Veräuſſerung iſt auf 
den sten Januar 1813, auf dem Amte Naugerd vor dem 
Regierundsrath Hahn 2. angeſetzt, und koͤnnen Kauffu⸗ 
fige die Lieltatioasbedingunzer, ſowohl auf der Finam⸗ 
Reaiſtratur der Königl Regierung als auch auf dem Amte 
ſelbſt einfehen. -Starsord den z2ſten November 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


an Acke 


— 


Domainen : Veräußerung. _ 
Vorwerk Groß⸗Sabow im Amte Naugardten, 


Das 
2 re 


1 Meile von der Stabt Naugardten, 1 Meile von 


e, 23 Meilen von Greiſfenberg, ſoll zu Marien k. J. im 


ese der offentlichen Licttation verkauft oder vererbpach⸗ 
tet r Es gehoren zu demſelben 


185 M M. 95 L. R. Acker, 
1 — 9% — Gerten und 
68 — 71 — Wieſen, zuſammen 


TT 
257 M. M. 1 (IR. urbares Land. 
Acker und Wieſen find von mittelmäßiger 


enen Wohn, und Wirthſchafts Gebäude find binlaͤnglich 
und. in gutem baulichen Zußande. — Die bey der Ders 
dußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen 
ſowohl auf der hieſigen Finan; Regiſtratur als auf dem 
Amte Naugardt infpicirt werden. Der Licitatiens Ter 
min ſelbſt, wird am oten Januar 1873, auf dem Amte 
Naugard, durch den Regierungs Rath Hahn 2. abgehalten 
werden. Stargard den 23. Novbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publikandum. 


Nachtraͤglich wird noch bekennt gemacht, daß das Vor, 


werk Trlttelſitz, im Amte Verchen, wozu der Verfaufsters 
min auf den fisten Januar k. J anſtebet, nach der ins 
jwiſchen beendigten Vermeſſang eine Flaͤche von 1910 Mor- 
gen 112 (IRuthen Magded. bet, worunter ſich 20 M. 
109 [NR. Wurtben, 6 M. 21 [IR. Gatten, 3. M. 
157 [IN. reiner Acker, 1 M. 25 [IR Wieſen im Acker, 
3 N. 177 LIN. zwriſchatttige, 1 M. 75 (IR. einſchatt⸗ 
tige Wiefen, und z; M. 9 )R. Koppeln und Huͤtung 
befinden. Storgard den aten December 1812. 
Roöͤnial. Preaß. Aegletung von Pommern. 
Zaus verkauf. 
Dias bieſelbſt em Roßmarkt ob No 710, bylegene, 
den Erben des Kammer- Realſtrators Kagel sugebörige 
Haut, weiches auf 1932 Ridkr. 6 Gr. abgeſchätzt worden, 
deſſen Ertragswert aber, nach Adiug der Laſten und 
R. paraturkoften, 2533 Rihir. 8 Gr. betrgt, ſoll in Ter⸗ 
mins den ten Januar 1813, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Her en Jufiisrarh Pofahl im hieſtaen Stadtgericht 
öffentlich an der Melſtoietenden verkauft werden. Stet⸗ 
ein den ten Novemder 1812. f 
x Königl. Preuk. Stadtgericht. 


— — 
Oeffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag ih er Geſch riſter werden: 

) der aus hieſiſer Stadt gebuͤrnge Cöriſtlan Helerich 
Wildel vi, ei Sohs des bleſeibſt verfiorhebenen Eon’ 
miffienaie Wildelmi, weicher die Buchhandlung erlernt 
und die letzten Nachrichten von ſich im Jabr 1795 
aus Wiiliporsurg am Mbrin gegeben hat, und 

a) der Metroſe Joan Lürcke welcher im Jabr 1799 

se Se f 
ae Nachrichten von im 
Oſtende gegeben bat, I hr 1800 aus 


and deren etman'we undekannte Erben, bie ait vorgeladen, 


vor oder spat ſters in dem auf den a0 ſten Inti 18132 


bie ſeieſt maefigren Termin ſchriftich oder pe ſö lt 

meiden un we ey ihres zu uͤckgelaſſenen S 
tere Atstunſt ond Anmeihtng, dey ihtem Ausbleiben aber 
zu sewärtisen, daß fir zd todt erktärt und ihr zorückge⸗ 
daſſenes Vermögen ihren ſich legitimſten nächken Erben 


N ! ‚von \ Beſchaffenheit, 
die Weide fir das Vieh iſt zureic-end, und die vo n. 


werde ausgeantwortet werden. Swinemünde den vaten 
Oetoder 1814. A dnigliches Stadtgericht. 


; Steckbrief. 

Der wegen Verdachts eines bel dem Arbelte mann Flock 
zu Carolinendorn dete Cage eta bis bier inhaf⸗ 
irt geveſene Keleniß Irtann Wenden aun ons Immen⸗ 
sbal, dat ſich in der Nacht vem azſten zum agften d M. 
aus dem bieſigen Gefängmiſſe ausgebrochen. Unter Beifüs _ 
gung des Stonglewents erſuchen wir ſaͤmtliche Behoͤ den 
und Or'sodrigkelten, den entmichenen Weydemann, falls 
er ſich betreten laſſen feilte, feinebmer, und ibn, aden 
Erſtaitunz der Koßter, dieher abliefern zu loſſen. Coldaßz 
den asien December 1812. 1 

Kögisl. Preuß Pommeiſches Juſtitzamt. 

: Signalement. i 
Der Koloniſt Jodann Wesdemann ars Immentbal war 
ehemals Krüger zu Speck, urd aus Greifswakde gebürtig. 
Er if 48 Jabr alt, uutteler Größe, 9 d ſtarker Statur; 
er bat ein rundes und geſunes G:ficht, ſchwarz raune 
und giaue Haare, graue Augen, flache Stirn, und eine 
kleine tumpie Nafr. Et war bekleidet mit einem blonen 
tuchenen Ueberrock mit üterioge en großen Knöpfen, 
und bleuen U terfutter, grauen tächenen langen Belnklei⸗ 
derr, kattu neuen brauren Holstuch, einer grauen geſtreif⸗ 
ten mauſcheſternen Weſte, guten lenden Stiefeln, und 
einer Pelzmuͤtze. Colvatz den agfen December «842. 
Aoͤnizl. Pleuß. Pommerſch. Juſtizamt. 


Guthsverpachtung. 

Das Guth Kaune derg m Salzer und Wedelln Kreiſe, 
ohnweit Krepenmaide in Pemmers, denen winotennen 
von Wedel cuf Sodew zugehörig, wird auf Fobanni 1813 
pacht os, und OH anderweitig auf 3 obre, als von Jo⸗ 
barui 1813 bis dahin 816, durch Meifigebot verpachtet 
werden. Pachtiuſtige, die dies Soth zu pachten im 
Stande find, wegen ihrem Verhalten glaubbefte Atteſte 
delbringen, und eine baare Cant on von ago Ritzlr. 
zahlen können, werden eingeladen, ſich den naten Ju 
nuat 2673, Morgens um 9 Üb, alldier in Karck w bei 
Freyenwalde in Pommern sinzufinden, ior Eesot ad pro- 
tocollum zu geben, und gewartig zu ſeyn, daß dem an⸗ 
nebwlichſten Pächter, unter Vordedalt der Genedmiaung 
des Königl. Hochpreißl. Odervormundſchafts Eolleslume⸗ 
das Guth Kannenberg zugeſchlagen werden wüd. Die 
Bedingurgen, unter weiches ſolches verpachtet werden 
kann, foll in dem Lleitattorsterm ine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Auch konnen dieſe Bedingungen noch ſchon verdero 
ſomobl dei dem unterſchriebenen Vormund, als bei dem 
Herrn Juſtis⸗Comm ſſarius Naotz zu Freyenwalde in Pe m⸗ 
mern eingeſezen werden. Karckoc den 1sten Dreemder 
1312. Der Hauptmann von Wolde, als Vormund 

der minorengen von Wedell auf Sydow. 
— — — — 
Auction Anzeigen in Stett n 

Auf Verfugung Eines Hochlöbt. Königl. Stadtgerichts 
follen den zxfien dieſes Monats und an den folgenden 
Tagen, in der Wo uung des Unterfcbitebenen, Madrien 
No. 125, verſchiedene abgepfändete und Nachlaß ſachen, 
ats: filberne Taſchenuhre u, ſüzerne Löffel, Zinn, Kun fer, 
Mefting, Blech und Eifen, Meubbes und Hausgerätbe, 
Leinenzeug und Betten, wie auch ein halber Wagen, ge- 


gen daare Bezahlung in Courant, an den Meiſtbietenden 
verauctioniret werden. Stettin den 8 e 
1 0 * 


In der am asſten dieſes Monats bei dem Aſſeſſor 
Roufel zu haltenden Auction, werden auch: ein guter 


Familtenſchlitten, eine s Tage⸗Wanduhr und neue Wanren 


mit vorkommen. 


Zu verkaufen in Stettin. 
ſehr aute Gultatten find key dem Anfzumenten- 


Ne 
macht Loc 
um billige Dreife zu verkaufen. 
Cham pagn agner zu Einen Thaler Courant die Bout., 
e ran Winckelſesſer, Laſtadie No. 97. 


— — 


%%%%ô§˙ —— 
Gam friſchen Königsberger Caviar in Faſſel it iu 
beben, der Demnſchelck jun. — 


Voriüglich gute Gänfebrüfe 


Abt, in der großen Möhmeberfirife No. 375 


Caviar, Echmadengrüge, 


trockne Kleſchen, Süßmlichskiſe, gelbe Vommeranzen, 


klares Kienddl, und Feuerſchwamm, verkaufe ich zu an⸗ 
nebmlichen. Preiſen. Wi helm Pfarr in Stettin. 


Alle Sorten Siegellack, auch Mundlack und gezogene 
Federpsſen von der deſten Güte find bey mir zu billt- 
eh Mreifen zu haben. Auch ſteht bey mir ein Jagdſchlit⸗ 
Fund Pferd zu vermiethen. tiebei, 

: wohnhaft am Mehlthor No. 1065. 


ich und ein halb Fuß lorges trocken buchen Brenn 
in billigſten Preiſe zu baden, 
Breiteſtraße No. 396. 
Bei dem Buchbinder Hlidebrandt, Beutlerſtraße 
No. 96. find von ellen Sorten bewezliche und unbeweg⸗ 
liche und mit Gold verzierte Neuſahewuͤnſche für bie dillis⸗ 
ſten Preiſe zn haben, f 


+ Ju vermierhen in Stettin. a 
Die zweote und dritte Etage in dem in der Köͤnlas⸗ 
ſtroße delegenen Süßmanpſchen Hause mb Ne. 184, my: 
von die zweyte Etage deſtedet in s Senden, Kammern, 
Kuͤche, Speiſekemmer, Holigelaß und Keller Die dritte 
Etage 3 Stuber, Holinelaf und kleine Köche, iſt ſogleich 
zu vermiethen, und das Naͤdere Deshalb zu en ſabren bey 
6 G. F. Roferus in Stettin, 
große Dobmftaße No. 677. 


der Breitenſtraße im Haufe No. 389. find 4 bie 


In 
5 Stuben, Kube, Keller und KHoligelaß, auch ein Stall 


auf 2, Pferde zu vermietben, und kann auf Neujabt deio⸗ 
gen worden. Stettin den aaſten December 1812. 


In Meinsm Haufe in der Frauenſtraße Ne. 9°R. iſt zu 
Dem die zweite Etage zu vermiethen. Sie deſteht aus 
3 Stuben, 3 2 Kͤͤcde und Kell 


er. 
ittwe des Stellmacher Rino. 


Bekanntmachungen. 


Das Kunft und Induſtrie Magazin, Kubſtraße No. 288, 


hat wiederum vecſchiedene Sorten geſchmackvoller Neu⸗ 
jahrsmüniche ꝛe. zum Verkauf erhalten Auch empfieble 
ſich daſſelde mit richtigen Thermometern und Alcoholo⸗ 
metern, allen möglichen Sachen der Kunſt und des Flei⸗ 
dee, modernem Damenpub, Handſchuben, geſtrickten wol⸗ 


tenen Nacktiacken, Unterbeinkteldern in Narchent, Woh 
und Baumwolle, Unterröcken fü: Damen, . Sattun = 
Schuhen in Corduan, Zeun und gefuttert, ſchönen Cr . 
meſſern, wollenen und baumsellenen Strümpfen, Feiner 
wand, Parchent, Schwen ep, Cattnn, Umſchlagetüͤche tn 
und Stets, emtrat dars, Vörſen bepſt allen Sorten fer⸗ 
tiger moderner Meutles ee. Stettin den ar. Decbt. 1812. 
Directe erdaltenen neuen hol ändiſchen Hering offer! 

ich in kleirxen Gebinden. n 

Phil, Regen in Stettin, Langenbrücke No. 87, 

eine Treu ve doch. 7 


9 — up 
Dir daben ſehr ſchöͤnes velin⸗ und bolländiſches 
Brie papier in Commiſſten erbalten, welches wir aufs 
billt ice erlaſſen, und uns damit, fo wie mit allen Na- 
terialwaaren beſtens mpfehlen 
müler & Groſe, Heumarkt No. 45, 


Ein Carital von Einigen Taufend Reick stbalern kaun 
gegen Unte pfand von Nommeiſchen Pfandbetefen ſogleich 
beitätiset werden. Nähere Auskunft giebt der Here 
Jußtz⸗Commiſſatius von Eſſen in Stettin. 


Alle Sorten ſehr fhöne Neui brsrünſche, mit und 
obne bewegliche Fiautſen, Mifitenfarten, Kupfern in 
Etammbdücher, duntes Papier ia Ries auch einzeln, find 
für billige Preiſe zu haben, key 
Bar J D. Engel, Buchbinber, 
wobnhaft am Keblmerkt No. 427. 


Geſundes, trockenes duͤchen, eichen und elſen Bren 


bolt, fo wie trockener Onageiondfcher Torf, ſtebet bh 


mir billig zum Veikauf, und kann ich ſolches auf Ver⸗ 

langen auch bis ver die Thüre liefern. — Ferner find 

auch Reifer und Jagdſchlitten jeder Zeit den mir zu vers 

miether. Johaſin Sepdell len., 

auf dem Bleichbom. 
f Anzel ge. 

Wir unterzeichnete Ortiker haben die Ehre, einem 
hohen Adel und ve, Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir mit ſehr ſchoͤnen und nach der neueften Art der ger 
ſchickteſten Künſtler von uns verfertigten optiſchen nz 
ſtrumenten alibier angelangt find, und offeriren den erw 
wanigen reſp. Kennern und Liebhabern folgende Sorteg, 
als: 1) Nlier scopia combositum; 

2) große Seh und Fern Roͤtzre; b 

3) verſchiedene Sorten Perſpektive; 

4) Laterna magica und Camera obscura; 

90 W Prismata ; et} 

6) verſchiedene Sorten Hohl: und Brenn Spiegel; 
. 7 verſchiedene Sorten Augenuläfer, ſo wie fie ein 
Jeder nach Beſchaffenbeit des Auges bedarf, ſowohl für 
Kuriſichtige, daß fie in Kußerſter Ferne ſehen und leſen 
können, als auch für ſchwache Augen, fo wie auch für 
jedes Auge, des nur Schein hat. Durch dieſe Glaſer 
wird einem Jeden ſeine Sehkraft zur größten Freude her⸗ 
geſtellt werden; wobei Niemand beforgen darf, daß die 
Augen geſchwächt, ſondern nur ſicher konſervirt werden. 
Auſſerdem noch viele andere Sorten optiſche und mecha⸗ 
niſche Sachen. Auch erbieten wir uns, die ſchadhaften 
Inſtrumente zu reparfren. Wir bitten um geneigten 
Zulpruch und verſprechen die billigſten Preiſe und reelleſte 


Bedienung. Unſer Logis iſt im großen Hirſch bey 
Herrn Bergmann, in der Lurfen Straße. 5 
re Lehmann & Stras, | 


